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1. Antragsteller

Eine Beteiligung eines unabhängigen Sachverständigen ist 
Pflicht.

Feststellung der Ausgaben  
für den nachhaltigen Wiederaufbau nach Teil C 
der RL Hochwasserschäden 2013

2. Ausgaben zur Beseitigung von Schäden 
Sofern Vorsteuerabzugsberechtigung besteht, sind die fol-
genden Beträge um die anrechenbare Vorsteuer zu bereini-
gen.

2.1 Ausgaben zur Beseitung von Schäden an Gebäuden, baulichen Anlagen (ohne denkmalpflegerischen Mehraufwand)

Kurzbeschreibung

Ausgaben zur Beseitigung von 
Schäden (ohne denkmalpflegerischen 
Mehraufwand) (in €)

Summe

lfd. Nr.

bitte weiteren Vordruck verwenden und lfd. Nummerierung fortführen,  
falls Zeilen nicht ausreichen

zum Antrag vom (TT.MM.JJJJ)

Straße, Hausnummer

PLZ      Ort

Kundennummer

Name

Vorname

bzw. Firma
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2.2 Ausgaben für denkmalpflegerischen Mehraufwand

Kurzbeschreibung
Ausgaben für denkmalpflegerischen
Mehraufwand (in €)

Summe

lfd. Nr.

bitte weiteren Vordruck verwenden und lfd. Nummerierung fortführen,  
falls Zeilen nicht ausreichen

2.3 Ausgaben für Gutachten gemäß B Ziff. III, Nr. 4 der RL Hochwasserschäden 2013

Betrag (in €)
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3.1 Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben
Der Antragsteller und der Sachverständige versichern, 
dass obige Angaben in den Ziffern 1 und 2 vollständig, richtig 
und belegbar sind.

3.2 Der Antragsteller und der Sachverständige versi-
chern, dass alle erforderlichen Genehmigungen für den Wie-
deraufbau vorliegen und dem Antrag beigefügt sind. Soweit 
erforderliche Genehmigungen noch nicht vorliegen, wird 
versichert, dass diese beantragt und nach Vorliegen nachge-
reicht werden.

3.3 Der Antragsteller und der Sachverständige versi-
chern, dass die Maßnahmen so durchgeführt werden, dass 
Schäden bei einem erneuten Hochwasserereignis reduziert 
oder vermieden werden, technische Anlagen zur Energie- 
und Wärmeversorgung im Rahmen der nachhaltigen Scha-
densbeseitigung entweder an einem hochwassersicheren 
Standort installiert oder so ausgeführt werden, dass die An-
lage oder die besonders schadensgefährdeten Anlagenteile 
bei einem zukünftigen Hochwasserereignis innerhalb kurzer 
Zeit aus- und anschließend funktionsfähig wieder eingebaut 
werden können.

3.4 Der Sachverständige bestätigt, dass ein Gutachten 
angefertigt wurde und die in der Ausgabenaufstellung ange-
gebenen Ausgaben mit den Angaben im Gutachten überein-
stimmen und die Ausgaben zur Fortführung des Betriebes, 
einer sonstigen auf Einnahmeerzielung gerichteten Tätigkeit 
oder zur Wiedernutzbarmachung von Gebäuden oder Räu-
men unentbehrlich sind.

3.5 Der Antragsteller und der Sachverständige versi-
chern, dass die unter Ziff. 2 gemachten Angaben keine Aus-
gaben zur Beseitigung von Schäden
- an Camping-, Wochenend- und Zeltplätzen,
- an Aufschüttungen, Abgrabungen und Einfriedungen,
- an Garagen, Stellplätzen für Kraftfahrzeuge und unterge-

ordneten Nebenanlagen,
- in Gärten an Gewächshäusern, Schutzhütten, Brunnen, 

Spiel- und Freizeiteinrichtungen und Feuerstellen,
- in Gärten an anderen unbedeutenden Anlagen wie ins-

besondere Pergolen, Teppichstangen und Masten zur 
Brauchtumspflege,

- an Stützmauern von Gebäuden- und Grundstücken, so-
weit diese nicht aus wasserwirtschaftlichen Gründen oder 
zum Schutz des Gebäudes oder landwirtschaftlicher Kul-
turen zwingend notwendig sind,

- die in der Regel durch zumutbare Eigenleistung beseitigt 
werden können.

enthalten.

3.6 Der Sachverständige erklärt unabhängig zu sein. Er 
erklärt, kein Eigeninteresse an der Bewilligung der Maßnah-
me zu haben, insbesondere nicht unmittelbar selbst vom 
Schaden betroffen zu sein und in keiner engen Beziehung 
zum Zuwendungsempfänger zu stehen.

3.7 Subventionserhebliche Tatsachen
Der beantragten Zuwendung liegen Subventionen zu Grun-
de, auf welche § 264 Strafgesetzbuch (StGB) und § 1 des 
Subventionsgesetzes des Landes Sachsen vom 14. Januar 
1997 i.V.m. §§ 2 bis 6 des Gesetzes gegen missbräuchliche 
Inanspruchnahme von Subventionen (SubvG) Anwendung 
finden. 
Dem Antragsteller ist bekannt, dass alle in diesem Formular 
in den Ziffern 1 und 2 getätigten Angaben einschließlich der 
Erklärungen in den Ziffern 3.1 bis 3.5 subventionserhebliche 
Tatsachen im Sinne von §264 StGB sind. Die Strafbarkeit 
eines Subventionsbetruges nach § 264 StGB ist dem Antrag-
steller bekannt.

Dem Antragsteller ist bekannt, dass ferner Handlungen 
bzw. Rechtsgeschäfte, die unter Missbrauch von Gestal-
tungsmöglichkeiten vorgenommen werden, sowie Scheinge-
schäfte und Scheinhandlungen (§ 4 SubvG) subventionser-
hebliche Tatsachen sind.
Nach § 3 SubvG sind dem Antragsteller die bestehenden 
Mitteilungspflichten bekannt, wonach der SAB unverzüglich 
alle Tatsachen mitzuteilen sind, die der Bewilligung, Gewäh-
rung, Weitergewährung, Inanspruchnahme oder dem Belas-
sen der Subvention oder des Subventionsvorteils entgegen-
stehen oder für die Rückforderung der Subvention oder des 
Subventionsvorteils erheblich sind.

Dem Sachverständigen ist bekannt, dass die in diesem 
Formular in den Ziffern 1 und 2 getätigten Angaben ein-
schließlich der Erklärungen in den Ziffern 3.1 bis 3.6 subven-
tionserhebliche Tatsachen im Sinne von § 264 Strafgesetz-
buch (StGB) sind. Ihm ist die Strafbarkeit eines Subventions-
betruges nach § 264 StGB bekannt.
Der Sachverständige ist verpflichtet, der SAB unverzüglich 
eine Änderung der vorgenannten Angaben mitzuteilen.

Antragsteller
Ort

Datum (TT.MM.JJJJ)

Unterschrift | Stempel

Unabhängiger Sachverständiger
Ort

Datum (TT.MM.JJJJ)

Unterschrift | Stempel

3. Bestätigung des Antragstellers und des unabhängigen Sachverständigen


	Form: 
	FormGenerate#1: 
	FormType#1: sab68023
	DocType#2: PDF
	SchemaURL#3: 
	Language#5: DE
	Country#6: 
	Version#4: 1.0

	FormPublish#2: 
	OfficeShortcut#1: sab
	TargetURL#2: https://fs.egov.sachsen.de/NetGateway/Process#FDF
	FormURL#3: https://fs.egov.sachsen.de/formserv/getform/sab68023_sab_PDF/000-011/68023v10b21eGov.pdf
	LocalSaveURL#4: https://fs.egov.sachsen.de/SachsenSave/Buffer?action=save#FDF

	FormProcess#3: 
	Signature#4: 
	Certificate#5: 
	CertificateType#6: 
	Content#7: 
	FormatString#8: 
	FormID#1: 
	HashValue#2: 
	Message#3: 


	ncFormID: Formular ID:
	ncHashValue: Prüfsumme:
	Button Submit: 
	Button Test: 
	Button Reset: 
	Button Print: 
	Speicherhinweis: 
	person: 
	name: 
	vorname: 

	firma: 
	name: 

	anschrift: 
	strasse_hausnummer: 
	postleitzahl: 
	wohnort: 

	kundennummer_10stellig: 
	unterschrift: 
	ort_an: 
	datum_an: 
	ort_sv: 
	datum_sv: 

	datum_antrag: 
	Button Save: 
	21_lfdnr: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 

	21_kurzbeschr: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 

	21_schaden: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 

	21_schaden_sum: 0
	22_schaden_sum: 0
	23_schaden: 
	22_lfdnr: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 
	12: 
	13: 
	14: 
	15: 
	16: 
	17: 
	18: 
	19: 
	20: 
	21: 
	22: 
	23: 
	24: 

	22_kurzbeschr: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 
	12: 
	13: 
	14: 
	15: 
	16: 
	17: 
	18: 
	19: 
	20: 
	21: 
	22: 
	23: 
	24: 

	22_schaden: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 
	12: 
	13: 
	14: 
	15: 
	16: 
	17: 
	18: 
	19: 
	20: 
	21: 
	22: 
	23: 
	24: 

	Fusszeile2021: 
	Version: 
	0_68023: 10/21
	1_68023: 10/21
	2_68023: 10/21



